
Nummer 45 . 1 1 . N»ve«ber 1 9 0 6 . I I . Jahrgang. 

A n z e i g e r . 
Erscheint jeden Sonnrag. 

Cfnfd>ahun9$preise billigst. Der „Pettauer Anzeiger" wird m einer Auflage von 1000 €*emplaren gedruckt und in Peltau und 
Umgebung sorglällig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einschaltungen aller flrt bestens zu empfehlen. Die Zustelluna 

des „Pettauer Anzeigers" erfolgt k t s t t a l o s . 

R n | ! C p i H p Ä S S 
MJCLxi J V l U v u. achon v e r s o l l t in« 

Hau» geliefert. Reiche 
Musterautvahl umgehend. 

Hat<O«-faI»rI t t . Hennaberg, Z ü r i c h . 

F RANZ JOSEF Bitterwasser 

R l a M l w l e s e n , sowie auch die in Talsenkungen 
zwischen Äckern liegenden Wiesen erhalten mit dem 
Uberfliesaendcn Wasser grössere Mengen einzelner 
Nährstoffe, nur nicht die FhosphorAurv. Die Wiesen 
brauchen notwendig aber auch diese und man führt 
sie am besten in Form von Thomasmehl tu , weleltea 
gleichzeitig auch noch KaU' enthalt. Stellenweise wird 
daneben auch eine KaBdUngung von Erfolg «ein. 

— — n n i i 

Für Haie- and L»agealeldea4e. In einem Aufsehen 
erregenden Artikel — sraahieaen im Therapeutischen 
Zentralblatt Hr. 15 von» 18 August 1006 — bespricht 
dar prakt. Art! Dr. JojRf Rudnik die anageaeichnete 
Wirkung einea Teea, dir aus des Blättern und BlUtaa 
der Geleepei» »ohlere»«a vetoaal» hergestellt and roa 
der Firma B r o c k h a t a f t C o . in Berlm-Halenaee 
unter dem Namen „ J o h a n n i s t e e ' aeit einer Reibe 
von Jahren in den llaadel gebracht wird. Die mit 
diesem Taa erzielten Resultate ei ad in einzelne« Fallen 
geradezu verblüffend gewesen. Derselbe ist jedenfalls 
dazu berufen, an die Stelle zahlreicher wertloser 
Mittel zu treten, die leider so oft bei Halt- und 
Lungenleiden angewendet werden. Der Tee sollte 
in keiner Hausapotheke fehlen und wird hoffentlich, 
wenn er einmal sehr bekannt sein wird, zahllosen 
Leidenden Linderung und Erlösung von qualvollen 
Leiden bringen. 
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Rheumatismus- und 
Asthma-Kranke 

erhalten unentgeltlich und gerne aus 
Dankbarkeit Auskunft, wie meinem Vater 
von obigem Leiden geholfen wurde. 

Hermann Baumgartt 
Sllberbsoh bei Grasllt* i. B. Nr. 397. 
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„ « » K r " -

J Llniment Capsici conp., 

A n k t r - P a i a - E x p e l l t r 
Ä . « r « a w t s ' 
»sw. oSoemdn anrrfonnt 'um Preise »on SSh.. 
£ 1-4° u n h ^ 9 vorrStig in aBen Apotheken. 
8rim ftittenf diese« überall beliebten fcauiu 

n t ^ «an nur Originalslaschen in 
Schachteln mit unsrer Schutzmarte,>«krr" 
an, da»n ist man sicher, bai Originalei^ug^l» 

erhalten zu haben. 

D r j j l l f r t l|fHrft j i i . S i l k t f i 

in Prag, 
I l i sabe thp raße Nr. S neu. 

versand täglich. 

Masten! 
Wer diesen nicht beachtet, versündigt sich 

am eigenen Leibe! 

Aaiser's 

B r u s t - C a r a m e l l e n 
nll krn I Xsnnrii 

Ärztlich erprobt u. empfohlen gegen Husten, 
Heiserfeit. Katarrh, Lerschleimung und 

Rachenkatarrhe. 
C l I s t not. begl. Zeugnisse beweise», daß 
J l A V sie halten, Iva« sie versprechen. 

Paket 20 und 40 Heller bei 
H. Mal i tar , Apotheke in Pettau, ggnez 
Behrbalk, Apotheke .zum gold. Huichoi", 
Pettau, Karl Her»»«, in Markt Tüffer. 

Lies dekanste Tatsache ist es, daO sehr viele 
Krankheiten einzig und allein durch schlechten Stuhl-
gang hervorgerufen werden. In allen FAllen, wo der» 
artige UnregelmtOigkeiten auftreten, greife man zu der 
altbekannten „Fr a n z - J o s e s - B i 11 e r q u e 11 e". 
Ton Ärztlichen Autoritäten glänzend begutachtet und 
erprobt. 

Hin galt» HaiSaii t t t l . Unter ;bcit Hausmitteln, 
die al» schmerzstillende und ableitende Einreibung bei 
Crk l l tN tg tS u. {. ». angewendet zu werden pflegen, 
nimmt da» in den Laboratorium der Dr. Richter'« Apotheke 
zu Prag erzeugte Liniment. Capsici comp. mit „Anker" 
(trsab für .«nker.Pain Expeller ) die erste Stelle ein. 
Der Preis ist billig 80 h, K 1-40 und 2. - die Flasche; 
jede Flasche befindet sich in eleganter Schachtel und ist 
kenntlich an dem bekannten Anker. 

Rattentod 
(Felix Immisch, Delitzsch.) 

Best«! Ratten- und MAuse-Vertllgungsnlttel der Nenalt, 
ungefährlich für Menschen und Haustiere, wird von 

ke la in anderen Präparat übertreffe». 
Zu haben in Kartons A K 0 60 und K 1-20 bei 

Apotheker H. Malitar, Pettau. 

Alles Zerbrochene 
aus Glas, Porzellan, Steingut, Marmor, Ala-
baster, Elfenivein, Horn, Meerschaum, Gipa, 
Lader, Holt, sowie alle Metalle etc. etc. kitte! 
üoarhaft Rufa unerrs iohtar 

- U n l v e r s a l k l t t 
das beste Klebemittel der Welt 
In Glasern k 20 und 80 kr. bei W. Blank* 

Pettaa. 

© © © 0 © © © © 

Gedenket bei Spielen, Wetten 
u. Vermächtnissen deö Duetschen 

Schulvereineö und der Südmart . 

R h e u m a t i s -
nnd Gicht-Leidenden 

teile ich an, Dankborfeit »«ss.» mit. wa« meiner 
Mutter von ja | r t l ss | (a ,aall»s>», »ichtteide, ae< 

halfen hat. " 

Marie •r f taaacr 
Müachea, Pilgertheimerftrabe 8/II. 

Nur kurze Zeit 
versenden wir so staunend billig unsere 

preiswilrdige Kollektion: 
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2 0 SchmuckgegenstÄnde, genau laut Illu-
stration 

n u r fl. 2 . 7 0 
1 Nickel-Rem.-Taschenuhr Svst.-Roskops mit Se-
kundenzeigergut gehend, 1 Nickelkette, 1 Anhängsel, 
8 Fingerringe mit färb. Steinen, 8 Krawatten-Nadeln. 
2 Manschet.-Knöpfe, 1 Kragen-Knopf, 8 Brust-Knöpfe, 
2 Ohrgehänge, 1 schöne Brosche (alle diese Gegen-
stände in am. Gold-Doubli schönster Ausführung] 
1 fe;nes Lederbörsel, 1 eleg. Taschenspiegel und 
1 Futteral für die Uhr. Bei Abnahme von b Kollek-

tionen auf einmal | Uhr gratis. 
Versand gegen Voreinsendung des Betrages oder 

pr. Nachnahme. 

EKtin Risiko. - M » 
usch gestattet oder Geld retour. 

KAPELLNER & HOLZER 
Uhren- und Gold waren- l-ager 

Kraken, Oietelsgaise 68 4 (Österreich). 
Reichillustr. i'rciskourante über Uhren, Goldwaren. 
Musikinatrumente und Neuheiten mit über 1000 Ab-

bildungen, auf Verlangen gratis und franko. 

Magenleidender 
gebrauch« nur die best-

bewährten 

Kaiser's 

P f e s s e r m ü D z k a r a m e l l e n 

leisten sicheren Erfolg bei Appetitlosigkeit. 
Magenweh und schlechtem »erdarbeaen 
Magen. Angenehme« und zugleich er-

srischende« Mittel. 

Paket 20 nnd 40 Heller bei: 
H. Msl i tor , Apotheker in Pettaa, Zgaa, 
Vehrbalk, Apotbeker .jumgoldenen Hirschen" 
in Pettau, Karl Her«»»» in Markt Tüffer. 
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i n Luxenburg ( Q r o M h w r i o g t n n n ) 

RO S E N m t t ' L e ' n d ' n g ' " ^ . V o r t e i l h a f t e s t e S p e z i a l - O f f e r t e Ä l 
auf Verlangen Emballage l 'oitkollo nach uaaerer Wahl. Klite-Sorten | 

r n i r n r n T O v n T T i v r prachtvoller Farbenwechael. nie entUuacheod. 

S Q U P E R I & WOTTIWG s : « » | ' ! a a s s Ä . , « ! 
^ 10 SeafceHta nlMsr« „ * — | 10 I M l M a M MM! 17 40 

l l lu i t r . Katalog f r a t l t n d f r i ak t . 2900 S«rte* 
Gegründet 1866, weltberühmte, älteste Lpeaial. 

Roaenkulturea da« Lande«. Lieferanten von fi Höfen. Inhaber hoher Orden. Pari« 1900, Mitglied d. Jury auptrieur. 

z i t h t r s p i e l e r " M ß 
whiliai a Uttiradoka 

ad Kataia« 0 »r«ti« b*i 
» J. SaatirakMe, Mrkan. BStmcn 

G G G G G G G G 
Z. 3 7 8 « 
II 6207 

Aundmachung. 
fiffiflluuntn auf amni l t au i sch r Reben gegen L e t a h l o n y a n s den » f r -
e is te» S t a a t » - nud L a n d r s r e d t n a u l a g k » f i i r »ie P ß a « ? p t r i » d r >906 1 3 0 7 . 

V o m Lande S te ie rmark kommen im F r ü h j a h r e 1 9 0 7 folgende M e n -

{;en amerikanischer Reben unter nachbenannten Bedingungen zur ea tgr l t 
icheu Abgabe, und z w a r : 

1. 7 0 0 0 0 0 Stück Veredelungen (größtenteils von MoSle r gelb, 
WelschrieSling, B u r g u n d e r weiß. Gutedel rot und weiß. S y l v a n e r g rün , 
T r a m i n e r rot , KleinrieSling, Muskate l le r ) auf R i p a r i a Por ta l ia , Vilis 
So lon i s und R u p e s t r i a Mont i co la . 

2. 6 0 0 0 0 0 Stück Wurzelreben von k i p a r i a Porta l i» , Vitis So lon i s 
und R u p e s t r i s Mont i co la . 

3. E ine größere Anzahl von Schnit t reben von den vorgenannten 
drei S o r t e » . 

Die Preise der Reben per tOOO Stück sind folgende: 
I. Veredelte Reben f ü r wohlhabende Besitzer 2 0 0 Kronen, f ü r alle 

übrigen Besitzer 140 Kronen. 
II. Amerikanische Wurzelreben f ü r wohlhabend« Besitzer 2 4 Kronen, 

f ü r alle übriaen Besitzer 16 Kronen. 
III. Schnit treben 1 0 Kronen. 
Bei Bestellungen von mehr a l s 1 0 0 0 Stück Veredelungen, 3 0 0 0 Stück 

Wurze l - oder Schmtt reben durch eine P a r t e i behalten wir u n s vor, die 
angesprochene M e n g e entsprechend dem allgemeinen S t a n d e der Anmeldungen 
zu. reduzieren. 

Die Bestellungen auf diese Reben sind direkt beim LandeSauSschusse 
oder durch die Gemeindeämter , bei welchen zu diesem Behufe eigene 
Bestellscheine aufliegen, d i» 1 5 . November I. A. einzubringen. 

D i e Gemeindevorstehungen haben die ausgefüll ten Bestellscheine 
sofort dem LandeSauSschusse zu übermitteln. 

Die bl» 1ö. November einlangenden Besteilungeu werden 
gesammelt und werden die vorhandenen Neben, falls sie zur fit 
ttiedigung aller nicht anoreicheu sollten, verhiiltniomZßig aufgeteilt. 

Die Reben werden n u r a n steirische Besitzer abgegeben und haben 
daher auch jene Pa r t e i en , welche die Reben unmit te lbar beim LandeS-
auSschusse bestellen, eine gemeindeämtliche Bestä t igung darüber , daß sie 
einen Weingar ten in der Gemeinde besitzen, beizubringen. Rebenhändler 

entfallende B e t r a g 
erlegen, vezieyungswcye, wenn sie mi t der 

B a h n befördert werden, wird derselbe samt den Verpackung«- und Z u -
fuhrSkosten. welche zum Selhstkostenpreise berechnet werden, nachgenommen 
werden. 

Be i jeder Bestellung ist genau anzugeben: 1. D e r deutlich geschrie-
bene N a m e , Wohnor t und der S t a n d des Bestellers; 2. die Steuergemeinde, 
in welcher der Weingar ten l iegt; 3. die gewünschte Rebensorte; 4. die letzte 
B a h n - und Posts ta t ion, wohin die Reben gesendet werden sollen. 

W e n n die gewünschte S o r t e bereits vergrissen oder nicht in genügender 
M e n g e vorhanden sein sollte, wird dieselbe durch eine andere ähnliche ersetzt. 

Die Reben sind von den Bestellern womöglich selbst zu übernehmen 
oder, wenn sie per B a h n gesendet werden sollen, sofort nach E r h a l t zu 
besichtigen. 

Beschwerden find sofort an die Nebschulleitnng «u richten. 
l i c h t m e h r b e r ü c k s t Spätere Beschwerden w e r d e n n i 

G r a z , am 1. Oktober 1 9 0 6 . 

Vom steiermärkischcn Landeö-Auöschusse. 
Gdmund Graf Attems. 

chtigt. 

Borten von 

Geschäftsbüchern 
i n d e r B w o f e - u n d P a p t a r h a n d h M B g 

W. B1 a n k e , P e 11» «. 

Alleinverkauf 
des 

„ F u c h s o l " 

I 
V. 

z u r V e r t i l g u n g v o n F e l d -

M ä u s e n , R a t t e n , M ä u s e n , 

R u s s e n u n d S c h w a b e n b e i 

Schulfink 
Pettau« 

I 

Putze nur mit 

Bill 
Putzextract-

Bestes Putzmittel derv/Velt. 

Jede Nachahmung 
Qeaetillch geachutst. 
mung und N&ohdruok strafbar 

Allein echt ist Thierry's Balsam 
mit der grtinen Nonnenmarke. 

Altbertthmt, nnUbertreffbar gegen Verdauungsstörungen, 
Magenkrimpfe, Kolik, Katarrh. Brustleiden, Influenza etc. 

Preia: 12 kleine oder 6 Doppelflaschen oder 
1 gr. Spezialflaneb* a l t Patentremhtnn K 6 — franke. 

Thisrry's Centifolienaalbe allbekannt als Non plus ultra 
gegen alle noch so alten Wunden, EnlaUndungen, Ver-
letzung) n. Abszesse und Geschwüre aller Art. Preia: 
2 Tiegel K 3 60 franko versendet nur gegen Voratta-

oder Nachnahmen Weisung 

Apotheker A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn. 
Die Broschüre mit lausenden Original-Dankschreiben gratis und franko. 

Depot: In den meisten grösseren Apotheken und Medicinal-Drogerien, 

Tonangebend! 

Unerre icht ! 

«•«•-Stki l t tbt iSB 

boa®em, bai alias Poataavtalt a.Huchh»nd] 

F a r b e n p r ä c h t i g e Colortts. 

•Qralif'Probaaut&mara bad 
Jafci Baary 8<kw«r1a, RarlinWl 
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An diesem 

Schild sind die 

Läden 

erkennbar, 

; 

1 
in denen 

SINGER 

Nähmaschinen 

verkauft werden. 

Singer Co. Nähmaschinen Akt.-Ges. 
^ Pet tau, M l n o r l t e n p l a t i 6 . 

5 Kronen und mehr per Tag Verdienst. 
Hausarbeiter-8trickma8chinen-

6eselltchaft, 
Gesackt Personen beiderlei flesehlechte# mm Striekea 
»of aaaerer Maschine. Einfache nnd schnelle Arbeit 
d u ganze Jahr hindurch l a Hanse. Keine Vorkennt-
•isae ai t ig . Entfernen* tat nichts i a r Sache o i d 

wir Terkansei die Arbeit. 

i M i w b c i i e r ' S t r i c k M s c b i i e i ' B m i i t A a r t 

Thos. H. Whittick & Co., Prag, Peunpuu i, i-iss. 
Badapest IV. Haras atrza » — 192. 

Z. II 4IS08 
7024 

Kundmachung. 
Der steierm. Landes-Ausschuß hat beschlossen, zu Zwecken 

einer gründlichen Ausbildung von Winzern in der amerikanischen 
Rebenkultur und im Betriebe einer Obstbaumschule, sowie Anlage 
von Obstgärten und Behandlung derselben, auch im Jahre 1907 je 
einen ständigen Winzerkurs und zwar an der: 

1. Laiides Obst- und Weinbauschule in Marburg, 
2. „ Winzerzschule in Silberberg bei Leibnitz, 
3. „ .. Luttenberg, 
4. „ „ Oberradkersburg, 
6. in der Landes-Zentralrebenachule in Unter-Rann bei Pettau 

zu veranstalten. 
Diese Kurse beginnen mit 16. Februar und schließen mit 

1. Dezember 1907 ab. 
In Marburg werden im Jahre 1907 14 
in Lutten berg 12 
„ Oberradkersburg 16 
i, Leibnitz 24 

und „ Unter-Rann 20 
Grundbesitzers- und Winzerssöhne ausgenommen. 

Diese erhalten an den genannten Anstalten freie Wohnung, 
volle Verköstigung und außerdem einen Monatslohn von 8 Kronen. 

Die Ausbildung an diesen Kursen ist in erster Linie eine 
praktische und nur insoweit eine theoretische, als dies für Vorarbeiter 
und selbständige Winzer unbedingt notwendig erscheint. 

Nach Schluß der Kurse wird jedem Teilnehmer ein Zeugnis 
über dessen Verwendbarkeit ausgestellt. 

Behufs Aulnahme in einen dieser Kurse haben die Bewerber 
ihre st«mpelfreien Gesuche bis spätestens 1. Jftnner 1907 an den 
Landea-Ausschuß zu übessenden. 

In diesem Gesuche ist ausdrücklich zu bemerken, in welche 
der vorerwähnten Winzerschulen der Bewerber einzutreten wünscht 
und sind beizuschließen: 

1. Der Nachweis über das zurückgelegte 16te Lebensjahr, 
2. das Moralitiitszeugnis, welches vom Ffarramte bescheinigt 

werden muß, 
3. ärztliche Bescheinigung, daß der Bewerber nicht an einer 

ansteckenden Krankheit leidet, 
4. Kntlassungszeugnis aus der Volksschule. 
Beim Einiritte müssen sich die Bewerber verpflichten, vom 

15. Februar bis 1. Dezember 1907 ununterbrochen im Kurse zu 
verbleiben und allen, die Ausbildung bezweckenden Anordnungen 
der landschaftlichen Fachorgane Folge zu leisten. 

Gras?, am 26. Oktober 1906. 

Vom steiermärkischen Landes-Ausschusse. 

Frohe Botschaft 
für 

"Ibals-.lungenleidende 
Pie i i r m a Lrockhaus & <£o. iu Kerlin-Haiensee offeriert allen 
Aal«-, Drust- oder Lungenleidenden in Pe t ta» und Umgebung ein 
tausendfach bewährtes Mit te l zur Probe v ö l l i g Kostenlos. 

Das Mittel ist weder ein Beheimmittel. »och eine die wissenschaftliche Mritik 
scheuende Kurpfuschermedizin. sondern »In alte«, vieltausendsach erprobte« Pflanzen-
Mittel, da» schon unzähligen Leidenden unerwartete Hilse gebracht hat, und da» niemand 
unversucht lassen sollte, der mit einer Affekiion der Lunge oder de» Halse« zu kämpfen 
hat. Hergestellt lediglich au« den Blättern und Blüten der Qaleopsis ochroleuca 
vulcania, einer giftfreien Heilpflanze, ist e« zufolge einer Saiserl. Verordnung vom 
22. Oktober 1901 in ganz Deutschland dem freien verkehr überlassen und dabei so 
billig, daß et auch von Minderbemittelten angewandt werden kann. Innerhalb eine« 
geirranme« von ca. a Jahren sind ca. siebentausend glänzende Dank» und Anerkennung«-
schreiben von solchen Patienten unverlangt bei der Firma Vrockhau« <t Co. in Berlin. 
Haiensee eingelaufen, die da« Mittel mit grobem Erfolg benutzten; dieselben liegen zu 
jedermann« Einsicht im Bureau der Firma au«. Eine große Anzahl dieser Briefe 
stammt von Lnngenschwiabsichtigen, die fast einstimmig berichten, daß schon nach 
kurzem Gebrauch de« Mittel« eine wesentliche Besserung ihre« Zustande« eingetreten 
fei. Sine weitere nicht minder große Zahl von Dankschreiben ist von Patienten ein-
gelaufen, die an chro». « a t a r r h e n , a l t e m Hus ten , chron. H e i s e r k e i t , 
B e r s c h l e i m u n g , A s t h m a , chron. B r o n c h i t i « » c . gelitten haben, und die 
bekunden, daß da« Mittel mitunter geradezu verblüffend gewirkt habe. I n einer an-
gesehenen medizinischen Zeitschrift, dem .Therapeutischen Zenlralblatt" (Nr. 16 vom 
6. August 1006) verösfemlicht der prost. Arzt Dr. Josef Rudnik feine neuerding« mit 
dem Mittel angestellten Versuche und die dabei erzielten äußerst günstigen Resultate. 
Ein anderer renommierter Wiener Arzt,'der schon früher jahrelang Versuche mit der 
Pflanze anstellte, berichtet sogar von wahrhaft überraschenden Resultaten, die er noch 
bei Patienten erzielte, die man schon für verloren hielt. — Wenn abgesehen von diesen 
glänzenden Empfehlungen der Arzte bi« jetzt schon siebentausend Patienten au» eigenen, 
Antriebe, geleitet von dem Befühl der Freude über den gehabten Erfolg, die Vor-
Iresflichkeit eine« Mittel» bezeugen, so dürfte damit der Bewei» für dessen Güte vollauf 
erbracht sein. Trotzdem wünscht jedoch die Firma Brockhaut ft So., daß jeder Patient 
sich selbst davon überzeugen mSge, ob da» Mittel da» ihm von so vielen Leuten gespendete 
Lob auch wirklich verdient, und ladet sie zu einem k o s t e n l o s e n Versuche ein. 
Sie bietet »n. der seine Adresse einschickt und 
jedem eine K 0 N < N s l 5 l 5 f ^ O P C feinem «rief N Heller f - r Porto x. 
beifügt. Die Zusendung erfolgt alsdann postwendend franko. Jeder Probe wird die 
vielbesprochene, von dem prakt. Arzt Dr. S . Lipmann verfaßte, von dem 5rei»physiku» 
a. D. Dr. med. A. Kühner in Toburg mit einem empfehlenden Vorworte versehene 
Broschüre „Die Heilung der Lnngenleiden", sowie eine große Anzahl notariell beglau» 
bigter Heilberichte durchau» unentgeltlich beigelegt. 

MSge jeder, der an einem chronischen Satarrh, alte» Hasten, chron. Heiser-
feit, Berschleimnnz, Asthma, chron Oreuchiti» ober gar der Lnn»ensch»indfncht 
erkrankt ist, in seinem eigenen Interesse von diesem Angebot Gebrauch machen. Er 
wird den kleinen Versuch, der ihm dazn noch kostenlo« angeboten wird, nie bereuen. 

Eier, Butter 
wird zu höchsten Preisen gekauft von 

Ed. Heger 
Wien XIX, Biedergasse 7 

im eigenen Hause. 

I k l a v i e r « P i a n i n o ) 
wird zu mieten gesucht. 

Anfrage bei Wilhelm Blanke. 
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Q ** höhere Erträge mm am durch Düngung dar Wieset* und Weiden 
m i t '* ; ; ' . 9 H i 

X T h o m a s s c h l a c k e i m t e l k l X 
a l # n „ d billigstem PhotphertfturedUnger. Man achte genauau#diettitlrtzmtrke. 

Thomaspli osphat fahr iken G. m. b. ll.. Berlin 

Sparkasse der i.-f. Kammerstadt Pettau. 

Kundmachung. 
Die Sparkasse der l.-f. Kammerstadt Pettau gibt 

fieimsparbkchsen 
welche eine Zierde jedes Wohnranmes sind, unentgeltlich leihweise zur Förde-
rung des Sparsinnes unter folgender Bedingung aus: 

Jedem Einleger, welcher wenigstens K 4-— bei der Anstalt einlegt, 
wird auf dessen Verlangen eine Heimsparbüchse leihweise und u n e n t g e l t l i c h 

ausgefolgt und bleibt die Spareinlage per K 4*— solange für die Anstalt 
gesperrt und kann nicht behoben werden, bis der Einleger die Heimspar-
büchse wieder unversehrt der Anstalt zurückgegeben bat. 

In Amerika hat sich das Heimsparbüchsensystem schon vor vielen 
Jahren zur Förderung der Mäßigkeit, Zufriedenheit, des Sparsinnes ttnd der 
sorgenlosen Zukunft mit großem Erfolge eingebürgert und wird jetzt von allen 
bedeutenderen europäischen Sparinstituten eingeführt. 

P e t t a u , am 6. November 1906. 

Die Direktion der Sparkasse der l.-f. Kaamerstadt Pettau. 

- V , 
* h t 

allein, fenberr probieren iflut mtit SU 
altbewährte medizimM 

a u x i . v - — ii 
Ä i t a f s p T t t i - r t t t i i t i i m p f l 

von «ergman« 4 Co., Dresden tmb 
Tctschcn a/E. 

MfptaU vergwom,'» Lilieimilchsrise (Marke 
2 fafTduiifinM i MM *iM#M 

fTricn n § Irfnt bMy ifaM 
gaitt ®efid)tl*atb« zu erlangen. 

Vorrätig k Stück 80 Heller bei: 

J. C. Schwad i« JMtas. 

Hausierer - Agenten 
werden gegen hohe Provision er. Fixum n m Ver-
kauf« «umm pat. Artikel« per «ofort m u e h t . Offerte 
«üb „A. E. 104" befördert Rafa«l 4 wltsek, Wien I.r 

Graben W. 

Was bringtder Storch? 
für Weihnachten 1906. 

Sensationelle Neuheit. 
Engel - Geläute „Stern von Beth lehem" 

effektvollste Zierde für die 
Cfirlstbaitewpttre D u Ge-
läute rat au« Metall, 37 ein 
hoch, feinet lackiert, mit drei 

fYttfrOBf 

t < w a » w w « r i 

and drei harmonisch ge-
stimmten Glocken. 

Tadellos sanktionierend! 
Durch brennend« Karten 
wird daa Gellute in rotie-
rende Bewegung getaut, 
wobei ein herrlicheaGlocken-
«piel ertönt. Jedermann 
wird von den sart und lieb-
lich wirkenden Tönen ent-
zückt «ein. — Preli elnee 
keeiplettei» Engel - M i e t e « 
Kreuzer 7 6 Kreuier. 
Chrlstbaum-Sortlwente ent-
halten allee, was turn 
Schmücken eines Raumee 
nötig iitl — Sertlmeat A, 
enthaltend 240 Stück, in 
Karton 11. 2 20. — Praoht-

Sert lnei t , enthaltend 
310 Stück, in Karton 0.3'75. 
— CJirlatbaumbehang - Ban-
bonalire. mitfeinen Bonbona 
gefüllt, in origineller A b -
führung. reizende Dekora-
tion. — 12 Stück eortlert 

In Karte« 40 kr. — Brillaat-Wunder-Kerzen mit effektvollem Sternregen, 
reizende Neuheit, für die Beleuchtung der Christbäume. Geruchlot. rauch-
lo», gefahrlos I — 12 Stttok la Karten 20 kr. — Versand per Nachnahme 

oder Voreinsendung des Betrages durch 

Emil Storch, Wien 
M a r i a h i l f e r s t r a s s e 7 B . 

Beicbillostrlerter Welhnachts-Prelskarant gratis and franko. 

Beste und sparsamste 

v»«erbr»n<lök«tt. 
Eroßartige Heilkraft? FnRftt Nega-

lirr»»g. Prettliste gratis. 
Cf t r . «ANS». B o d o i t i c h 

Bi tr i t eiserner Cfeit. 
i Q l n r a t Erpttcfca. e i i t a -

flllale. 

k . 

* Ölfarben * 
in Tuben und 

= M a l e r - L e i n w a n d = 
in guter Qualität zu haben in der 

Papierhandlung 

W . Blanke, Pettau. 
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